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Erzbiichof Konrad II. mußte fliehen, und als nach jeinem Tode 1168 jeine Partei

Adalbert II. aufjtellte, konnte diejer die faijerliche Anerkennung nicht erlangen, jondern

der Kater nahm auf einem Hoftage zu Salzburghofen bei Salzburg das Erzbisthum
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feierlich in Befig und ließ einen neuen Erzbifchof, Heinrich von Berchtesgaden, wählen.

Selbit als Kaijer Friedrich, von den Lombarden gejchlagen, Fich entjchloß, mit dem Papfte

Frieden zu machen, fam der Ausgleich dem vertriebenen Adalbert nicht zuftatten, jondern

er mußte ebenjo wie jein Gegner Heinrich weichen und Konrad von Mainz fam als

Erzbischof nach Salzburg. Erjt eine neue Verjchiebung brachte Adalbert dann fir jeine

legten Lebensjahre doch noch auf den jo lange erjtrebten Thron.


